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an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post-
schalier abgeholt Mk. l .80 .
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Rabatt nach Tarif.
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bis 4 Uhr nachmittags .
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Redaktion Rr. SNS4 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Straßensperre betreffend.

Die unterm 25 . November 1911 verhängte Sperre des Kreisweges
Rr . 34 zwischen Grünwinkel und Darlanden wird aufgehoben.

Karlsruhe, den 15. Januar 1912.
Drosch. Bezirksamt. — Polizeidirektio«.

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im Frieden betreffend.
Stach den Benimmungen des 8 0 des Naturalleistungsgesetzes vom

13. Februar 1875 in der Fassung des Gesetzes vom 24. Mar , »tcichs-
Gcsetzblatt 1898 Seite 361 ) erfolgt die Vergütung für verabreichte Fourage
« ach dein Durchschnitt der höchsten Tagespreise vcS Kalender monats, welcher
der Lieferung oorausgegai gen ist , mit einem Aufschlag von 5 «/,.

Nach der gemäß Ziffer II der Verordnung vom 21 . September 1887
(Gesetzes- und Verordnungsblatt >887 Nr. 27 Seite 320) erganaencn Veröffent¬
lichung der höchsten Durchschnittspreise der nach dieser Verordnung in
Bedacht kommenden M -nktorte bettagen die Preise für die im Monat
Januar IV1S erfolgten Fonragelicfernngen im diesseitigen Amis-
beznk einschließlich des Zuschlags von für u » > leg: Hafer 21 14 Hk,IM Lx Sttob 6 56 Hk. IM !ro Heu 9 98 Hk

Karlsruhe, den 13 . Januar 1912. Drosch . Bezirksamt .

Kanalisation der Stadt Durlach , hier Straßensperre betreffend .
Wegen Wetterführung der Kanalisationsarbeiten in Dnrlach wird die

Hauptstraßezwischen Kronen - undAdlersttaßevom Montag , de» 1 » . JanuarISIS ab bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .
Während der Sperre wird der Verkehr von der Kronen - nach der

Herrenstraße durch eine Brücke über die Kaualbangrube aufrecht erhalten .
Der Verkehr nach Karlsruhe wird wie bisher durch die Blumen- und

Pfinzstraße , sowie die Auerstraße , geleitet.
Durlach , den 13. Jamiar 1912. Drosch. Bezirksamt.
Vorstehende

'
Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntnis.
Karlsruhe, den 15. J -muar 1912.

Drosch. I ezirkSimt. — Polizeidirektio».
In das Güterrechtsregst-r wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 46 : Igel , Hans , Dentist , Karlsruhe, und Emilie geb .

Schumann . Vertrag vom 20. Dezember 1911. Errungenschaftsgemein¬
schaft . Das im Vertrag bezeichnet « Einbringen der Frau ist deren Vorbehaltsgut.

Sette 47 : Kahl , Werner , K mfmann, Karlsruhe, und Dorothea
geb . Weimann . Vertrag vom 5. Januar 1912. Gütertrennung.

Karlsnihe , 15. Januar 1912. Drosch. Amtsgericht Ik. II .

Die Finna Rosenberg L Eo . in Karlsnihe, Wilbelmstraße 57 ,
Prozeßbeoollmöchtigter : Rechtsanwalt Richard Haas , hier, klagt gegen den
Witt Karl Weigel und dessen Ehefrau, früher in Karlsruhe, unter der
Behauptung, daß chr die Beklagten aus unerlaubter Handlung den Bettag
von 42 Mk. 20 Pf . nebst 4 °/» Zinsen daraus seit dein Klagzustelliingstag
saintverbindlich haftbar schuldig geworden seien , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung der genannten Beträge und der Kosten unter samt¬
verbindliche Haftbarkeit .

Zur mündlichen Verhandlimg des Rechtsstreits wird der beklagte
Ehemann vor das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsnihe , Akademie-
straße 2, 1 . Stock , Zimmer 8 , auf Dienstag , den SD. Februar ISIS ,vormittag- S Uhr, geladen.

Karlsruhe , den 15. Januar 1912 .
GerichiSschreibcrei deS Drosthcrzoglichen Amtsgerichts ^ VI .

MI >. WüWKveiiillllW llorlMe .
Sonrlsnsusslsttunxz r

Luoboinbäncks , ^ ckrr-sson, Diplome , Künktloräruelc «, Ltokkwustor unck
Liuvürk « von pvokvonoi » I . V. Linsnnn » stokrsr » n ävr iiönsti .8lin »tjr«!wvrt,I . stvkr - unck Versnob »verksrälto clor Luostgovvrbv -
sekule r » skuttgait ; ferner
Kunnlerllung «I« «» 8pikn «nlenn»1»vl,n >v nur
üebuuir 6«-. Interesse » für «liv «lsutsoke 8pitL0uboimitr0eic.

All - je Wähler - es ReWtags- Wllhlkreists
KMilhe - BriiM

Indem ich denjenigen 11313 Wählern des Reichstags -Wahlkreises Karlsruhe-Bruchsal ,
welche am 12 . Januar ihre Stimme für mich abgegeben haben, für das mir hierdurch erwiesene
Vertrauen meinen wärmsten Tank ausspreche, richte ich hiermit die dringende .Bitte an diese
Wähler , ihre Stimme am 20 . Januar dem Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien ,
Herrn Stadtrat vn , ttsss , zuzuwenden , welcher im Gegensatz zu seinem sozial¬
demokratischen Gegenkandidaten bereit ist, emzutreterr für die Sicherung der
vollen Wehrkraft des Reiches zu Wasser und zu Lande.

g-z. Freiherr von Gemmingen.
Straf ; bürg , den 13 . Jannar 1912 .

Lonntaa
Oeötstict (au »»obl. Klontxq u . Lamstng ) 10 bis 1 u. 2 bi» 4 Dbr ,ll bis l u . 2 bi» 4 llllr . — hü,»tritt steil

Deutscher Verein für Volkshystieue.
Freitag, de« IS . Jannar ISIS , abends -S Uhr,

im grossen Saale des Rathauscs
Dortrag von Herrn Professor vr . von Ptlrrlrv hier :

Thema : Die Schutzvorrichtungen des menschlichen
Körpers gegen krankmachcnde Eiuflüsse .

Eintritt frei. Auch Damen sind HSflichst eingelaben .

Arbeiter ! Bürger ! Wähler !
Donnerstag , den 18 . Januar 1912 , abends 8 '/s Uhr,

kljlcrlinsMiillliiig
in der „Festhalle".

Neichstagsabgtordnetcr 0n . aus Mannheim
spricht über die

Retckstagsstichwablen .

Freie Aussprache. Wähler kommt in Muffen.

Jas sozial- kiaafratislüe WaMmtet .

Ksissrstrssse 146. '
lelepkon 840 u . 900 .

lliuklllinillg Mk IlMMllW SMllSkte .

sM -e-ee/ Ass-»«»

Haurrolsls/n 'aTrsitsIt rr .
T ' öo/r crs2ss6/2 uls

Ksnlsnuks
Xai 8er8lr . l >3 (üelcs ^ älvrstr ) . lelsptz. 2018

OrSktss uoä Lltestos ckornttigos Institut »w stlatrs.
prima kvkerenreo . Kegramlst >993. 7 l.vhror.

«ikkMir

Ovveisssubsstv ^ usblläung in allen konstu . stokrkliodern un6 ^nracden für Dswev unck Dorren.

^ovio ,v >-,uil >iisso in stunäsokrift , Duolckiikrung (einkaek. äoppolt unck smsrik.), tztenograpbla fklsbelsbergerm>6 8roste-8e>' rezr ), Nasvkinonsoireidon (30 orsttzl . kaufmännisches Pool an , Xontokorrent-neseo , Korrespoassnr , Veoksel- u . Svkovlltzunlo , ttsiulrlslekrs , ttontorardeitsa , 8»ntz - u kirss ,l»esea etc.orlsnoon Damen unck tzerrva in tzurrvr leit . —- Liiltritt ru eilieolnon Kursvn tliglstb.
w Nculserd , Sngliaol «, Knsnnüalmvl «, Nmllonlmerl », Donorsr mSsstz

-- tinN Kbsnrtteui »» « . -!-! > -L. - --
Volls'ünttix« ^ w-di'.äuna kür <isn tzaukmttimisobon 8oruk.

- - ---- - Vonksnsitung füt » riss ki "j8kniN -k> Li « MiNSn - Lxsnivn . ------
^4 iisflllirli . de ^ uskankt nn <l prospvlrt « xrsti» änrok ckis Dirolction .

Der Einzug des Schulgeldes fürdas zweite Drittel des laufenden
Schuljahres (Weihnachten bis
Ostern) findet am
Dienstag , den 28. Januar 1S12,

vormittags , im Schulgebäude statt .
Die Verrechnung.
Lieferung

von Brennmaterialerr.
Für die Heizungsanlagen deö

Stadtgemeinde Karlsruhe sind für
die Zeit vom 1. April d . I . bis 31.
März 1913 folgende Brennmate¬
rialien zu vergeben:

Etwa 60 Tonnen Ruhrfettnuß¬
kohlen ,Etwa 180 Tonnen Ruhrfett¬
schrot,Etwa 90 Tonnen Anthrazit .

Angebote sind unter Verwen¬
dung besonderer Vordrucke porlo -' r^ r, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Brennmaterialien " verse¬
hen , spätestens vis 23 . Januar d .
Fs ., vormittags 11 Uhr, bei uns
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen sind
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
10, Kaiser-Allee 11 (Derwaltungs -
bau I I ) , erhältlich, woselbst auch
die vorgeschriebenen Angebotsfor¬
mulare verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 16 . Ion . 1912 .
Städt. Maschinenbauamt.

Hagsfeld.
AnnMs-Lm

'
ikimnn-l.

Am Montag , den 22 . Jan . 1912 ,abends 7 Uhr , werden auf ' dem
Rathause in Hagrfcld auf Antrag
der Landwirt Julius Gerhardt
Eheleute in Hagsfeld die nachver¬
zeichnet . Liegenschaften zu Eigen¬
tum an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert u. a.

1. Lgb . -Nr. 2163a : 4 a 43 qm
Hofreite , 1 a OS qm Hausgar¬
ten , Eggensteinerstraße Nr . 28,

worauf Istöckiges Wohnhaus mit
Dalkenkell ., Schweinestallgebäude ,
Schopf und Magazin , Schweine¬
ställe , Werkstätte , Scheuer und
Stall , Anlcklag 9000 Das An¬
wesen eignet sich für Landwirt¬
schaftsbetrieb mit grüß . Schweine¬
züchterei und andere Betriebe .

2. Lgb.-Nr. -r^ü2 : 6 a 85 qm
Acker (Baugelände ) , Gewann
Wealana . Anschlag 1500

Die Bersteigerungsgedinge kön¬
nen auf dem Rathause eingesehen
werden.

Hagsfeld, den 16 . Januar 1912.
Das Bürgermeisteramt .

offen ,
per stirer von I kg . au

in 0nd »n «t« n dilligsi »

ompüvbir

Loirlob üsuor,
Aeiakaoilliing,

üostbvsttallo 10 — Tel. 2245 .
KL
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. MM

AenleiMr , kHe « Mtk.
Bekanntmachung .

Die Erben des am 17. Oktober 1911 in Karlsruhe-Beiertheim ver¬
storbenen Landwirts Christian Kunz lassen am

Donucretag, de« 2 ». Januar ISIS , vormittags - 1V Uhr,
durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen Frirdrichsplatz Nr. 1,3 . Stock, Zimmer Nr . !>, die nachverzeichneten, auf Gemarkung Beiertheim
gelegenen Grundstücke versteigern :

1 . Lgb . Nr . 9568 : Hofreite 6 a 36 gm , Gewann OrtSetter,
Breitestraße Nr . 119. Auf der Hofreite steht ein emstocklg -s
Wohnhaus mit Balkenkellcr unter einem Dach , einerseits
Nr . 9565 , anderseits Nr . 9569 .

2 . Lgb.-Nr . 9567 : Hausgarten : 2 o 66 gm , Gewann Orts¬
etter , einerseits 3ir. 9566 , anderseits Nr . 9 ' 69.

3. Lgb .-Nr . 9566 : Hofreite : 19 gm , Hausgarten : 2 a 56 gm ,
zus . 2 a 75 gm, Gewann Onsetter . Auf der Hofr- ite steht
eine Waschküche , einerseits Nr . 9565 , anderseits Ihr. 9567,
Anschlag Ziffer 1 bis mit Z . . 25660
Die Lcrstrlgerungsbedingnngen können hicrselbst und beim Gemeinde -

sekrctariat Beiertlzeim gebührenfrei eingesehen werden.
Karlsruhe, den l 'l . Januar 1912.

Grofth . Notariat Karlsruhe V.
Freiwillige Gruudstücks-Verftcigerung.

Auf Antrag der Eigentümer Georg Jakob Funk II , Maurers Kinder
ül Knie!ingen, werden die nachbeschriebenen Grundstücke am

Freitag, den SK. Januar ISIS , vormittags 1k Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Kuielingc» öffentlich
versteigert :

»1 Gemarkung Karlsruhe: Anschlag
1. Lgb .-Nr . 8126 : 11 » 9b qm Acker , Gewann Weingärten . . 2000 -4!

b) Gemarkung Kuieliugcnr
2. Lgb .-Nr . 3696 : 9 a 21 qm Acker , Gewann Langbllhl . . . 336
3. Lgb . Nr . 5757 : 7 u, 36 gn, Acker , Gewann oberer Saupferch . 180 ^
4. Lgb .- Nr . 8217 : 6 a 54 gm Acker , Gewann Kirchau . . . . 176 ,4?
5. Lgb .- Nr. 8!l63 : 5 » 34 qm Acker, Gewann Kirchau . . . . 150
6. Lgb.-Nr . 8 >60 : 6 » 60 qm Acker , G waim D nbiSäcker . . . 2M
7. Lgb .-Nr . 4613 : 7 » 45 qm Acker , Gewann Eichelgärten . . 186
8. Lgb .-Nr . 6911 : 9 » 43 qm Acker, Gewann B ootes . . . . 450
9 . Lgb .-Nr . 8919 : 3 a W qm Acker , Gewann Acker . . . . . 166

16 . Lgb .-Nr . 7792 : 10 a 07 qm Acker , Eiewamr Brendelheck . . 220 ,F
Der Kaufpreis ist in füiff Jahrestennium , Martini 1912, 1S13, 1914 ,

1915 und 1916 mit je 0, zahlbar.
Karlsruhe, den 16. Januar 1912.

Grofth . Notariat IN.

Versteigerung .
Donnerstag, de« L8. Januar , nachmittags S Uhr» versteigere

ich im Aufträge gegen Barzahlung nn Auktionslokale

Rudolfstrafte 12

- nWe SW- rmS «5eyWe
Zerrte ernkre/fenck

gtseo.
27» /bot , Le//bukk ,

»'Srer/t « ^
et» Couteextto) .

N »r«e,7-r», reer ye«o,tn»e/Nea in« Kana
Fsiie/erk, bckx-nck « . Aeloebt, Lr « büe « »

von ckirektem LereeZ -,

ItrertMn ««, Leiter », Loreterrcke« ,
ILetse/ee Le «)»eree «s »<» / / «Ntter».

Obst - reuet Oseeeee
bei Loste« «v/iö7ster Kabatt.

I/rerctee - Ltrete,i -eere^ s »e ,
Treetcterret'ste/ ', rrous Z'eeet/>e «e/ <t«.

Akatt « - Lartt »/^et,l — Akertzfeo- ckto r ckrr^e,

TLetno» LtLöe 'e, ,8eLt»

K >55 kl ,
HokUekerant

Kaiserktraske 150 . lelepkon 335 .

ckrabettkurwr-Ler». Ler »« r»«r,

1 konwlettes Schlafzimmer, beinahe neu, bestehend aus : 2 Betten ,
1 Spiegel 'chrank, 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz und 2 Nachttisch n,
ferner : 2 gleiche hochhäupt. Betten, 2 halbfr. und 1 Dirnstbotrnbett, 3 zwei - , !
1 eintüria . Schrank, 3 Waschkommoden mit Holz- und Marmorplatten, i
2 Nachttische, 2 Tische , mehrere Stichle, 1 Kommode , 1 Nähmaschine , 1 Partie
gute Deckbetten und Kissen , Spiegel, Bilder, 1 große Parue Wirtschasts - und
Küchengeschiir, 1 Fleischhackmaschine, 1 Messerpiitzmaschiiie, Portier«, und
Galeriestangen , 2 Flobertgcwehre , 6 und 9 m » ^ 4 Revolver, 2 Hängelampen ,
1 Küchenschrank, beinahe neu, 1 Schaft, 1 Diwan , 1 Zlther und sonst noch :
«erschiedeues, wozu Liebhaber höfl. einladet

D. Gutmann, Auktionator.
Sämtliche Möbel sind wenig gebraucht und sehr gut erhalten .

Grmrbk- ü. Wlsilintzlili» !! Kmlsrvhk
30 Zirkel 30.

Die Inhaber von Linlagebttchern unserer Bank werden
ersucht, solche zur Kontrolle und Zinsgutschrift gefl . bei
uns in Borlage zu bringen .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1912.
Ter Borstand .

Llsssser Kesten - KeseLätt
Vilclonissst ^ sssv 10 III.

ktetsr Linganx von Hsnkoiten in KIuSsnskok ' « « , llleittenskokken ,
Ssmt , Seickeri , reinen - unk 0sun, «enU«,see « .

Nein k-srlei », «Iskei » killigs pi - siss — !

Oanlissgung.
ssür Sie vielen Leveise kerrlictier Deilnrkme an ckem

scbveren Verluste meines lieben Oatten , unseres Znten
Vaters , kruckers, Lekwaxers , Lckviexersoknes unck Onlcels

^allob Änkgraif
ssxlen clen innigsten vanlc . kesonckeren vanlc ckem Herrn
Ltasttpksrrer Kapp für ckie trostreiciien IVorte, sowie ckem
Oesan ^verein „Qermania " kür cken erliebencken (ürLbAesanx.

Oie trauerncken Hinterbliebenen :
krau Lisa Änltgraff, xtzb. OiiLItzr ,

null Lilläsr.

IV>sm cüssMnZsr

WMilV - Millik
wsleiisr

bsZinnt, bistst

uriZswokrilietis VontSils .

loev - llölrle
.

illlventkliM
1S7.

od rkun
1000 ^lelor über cism Alosrs .

(Kerner vdertaiu! .)
Lonncnroiolister alpinsr IVintenkiirpiatr : äer Lellvoir . läeuie^
Lltî elLnäs. Lelilitldulw von 7 irm . Lstiknrso I'rospekts (Inrvli
Lo Hotels : Lottzl „önngtraa "

, Lots ! „ValäxsrL "
, ? S28ioll

„AümlisLlx ".

IrrsVrLGrs rcU?
ttirrruk Sie ilciltige /UlNvoN tin-len. keim rum O-I uns kttotg
« >»nxen. Sprue » bei kleineren »oxenrmnen Qelexenk- it»-
Inieinle» NLnx, °Ner von per w,k >per rveekmLLizsIen Klette»

untt ttö -tte eine onpnNensctte en I-eme Son -ieiinteeenea
xednnliene annoncen-Lxpe -Mion m,I »o jäknsei 6rk»>m>nx in
« ilciien prnsrn -iie odj -kliveie unll rnverlLVü«»^ kernten»
»ein. » s ivieke empkiettU »i-tt <Le ^onoaee» - Lxpe«Iitio,
lnvaliäenUank karlZruks

28 . Lvl . 1122 .

Museum Karlsruhe.
Gemäß § 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf annnerisam gemacht, daß auf 1. d. Mts . eül Viertel-
jatzresbeitrag fällig war.

Der Beitrag kann an den Wochentagen deS Monats, jewell»
morgens von

1V dis 1 Uhr,
in dem Garderostezim »ier des MuseumSgebäudeS entrichtet werden.

Die nach Ablauf dieses Monats noch ansstellenden Beiträge
werden gegen eine Al>liolnngsgel>ühr von 40 Psg. -durch den HauS-
meisier erholen werden .

Der Vorstand.

lilMMr
X

8onnta §, «len 21 . Januar «1 . ^ 8.
— pünlrtlickst 6 lltir bexinnenll —
im oberen Laale 6es frieclricbsbofes

öuntsr KbsncI
mit reiektiL! 1i§em proAramm .

Unsere verekrlickeo iVlitzllecker nebst ssomiliensnA «-
HSnAen vercken kierru kreunckliclrrt einxelscken, mit ckem
ssrsucken, beim Eintritt §ekl . ckle Mtzlieälcstten vorreiZen
ru vollen .

Linkübrun§srecbt »utzekodea . — Knicker bade « keinen
Lutritt . - Oer Vorblanü. >

Kogr . l993 .

i.
'

» leuts vonnsrstsg - - -

Samstax, äen 20 . äs. läts .
Lunlvi » F^kvnü

mit auservLbltom Ph-oxramw rmä xleieliLelli^sr Inäisnststelluoss
unserer nouen Kill - kVaggs .

VoULLlilirses Lrselleinen ervvnsedt .
Vvi » Vonalsnil .

Ueukv

Vs § v Vsuvn
«bvncks von 9 I dr b«

vsokv-i 1 Odr
aai »» u « r - ko « « « »-«

blintritt tvoi.
Norm. Aolkk .

Grste Karlsruher
Masken - Garderobe
und Verleih - Anstalt

oci Hrrrmaini,
Kaiser - Passage 2, Ecke Kaiserstrafte«

Telephon 1K27.
Größte und schönste Auswahl von Kostümen
zu Kauf «. leihweise außerordentlich billig .
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Wellber-ülimt!

klillledronkl
! : IMclie . Mkü -, W « e lcMiiüüle .

Will !. MliMe
81aat8me6altte in Oo !6 1896 !

I-elimbeilllMMlii
kwpLelllt io priwg. neuer ^ nrv :

^ Etsekgen , bo8M8eks

^ ^ (eutsteiut)

„ Lloc - liins i

„ I< slifos ' N ! 8ek6 .

SvLasll unö siedsr virkoaä.
»»SN ^ putkslivs .

L LsoLUrq , »Skr, ;« I. klr

iMMMMlIlk
6N8t6f ölsukeitkn äen kilädkldnaneks

io 8oli !af-, s/flostn-, 8psiso-, «errvnrimmsr uoä 8slon3 io
vollsnäötstsrVer»rdeitunssrude8onäor« snnäkiglvn Pröl8vn

miä 5 dis IÜ prorvnt Lsdatt doi Lurrudlnox.
Ivli bitte um Lssiobtiffuux meiner
rsiek LUsxsstLttvteu NnssSLio« ruu!

I^gLerrSums.
ßv p »»0Lvn1

8.uk dub8vds, mcxiorns 6uffol8 ,
lirsiisnren , keine Lüciisr-, Aotsn -,
8L>on- n . 8iIdsr8obränIt « , 8vkrvid -
tisek « u . 8obr« b8tükl« aller ^ .rt.
Irubsn , 8tolionscbrsnico , iilLbs-
gvlli -Vitrinen , kübsebo, bequeme
t.vcker- unci aväerv fsutouÜ8,
Kludsof»», kiäb -, Lauek - , 8plvi - ,
Iss - unl! 8srvisr1isckv, besonäerx
biUixv /^Prugtieebs , l.söor- unck
Lobrstübl«, 8ofa-Umdsuten , sslur-
garlierobsn, 8pisgsl3vbrLnI (s ,
RkLsebliommalIsn, Komplott «

Leiten UE
MM' k'aebmünnlscbs, liurobaus

reslis Lsliisnung . "WA
Lol ^ .Q88touern veitestss MtKossenkomwon.

k . vsvsrtk , üsS« S N.

ÜMM . Mir velilek, sWm M .

k ^sbniVtslion kein « »' Londons unil Svkodolsrio - Vossvnts .
I ^oo - , Kskkev - 8ni « n .

^ ufmsricesmz üsckloaung .
Lrörets /iuswsbl in Laolovork .
?L5tsten. — Lvlsgte Lrätvbva.

Lsfroronse.
Aalt« unö warms LetrLnkv .

» « « « » » « » » » « » » » » » » » » » « « » » » » » » » » » » » - » » » » »

IMM -MM
10 kwreiit »UM mlA WM »Men .
Ls . 11000 » Istsr

Väsodssüvdsrot«» « . LinsLtre » nk Ls»S»po1»in,
Köpsr. L»rkr ; N»ssira- (svUävsks L»u<i»ibojt)
LUüLervI auä rvstonn.

Ls . 12000 tzlslsr
teioens HSpyelspttren voä Liurlttr», strmÄ-
n»<Z Llnsskins » - Xi-Iiuik, Urnä - öä^slspttroo,Ksssn -Loko» , LinsStr«, dsnmvollsss >»»oU.-
Spitrsü, s»Ienc1snlle». Lörsod« . .

NrmSirbsitssedüIsriiUl «», As desto
xnr«, »uk sntivllo ^e ^u>-fiibrn »x »in

Vite« (kein, I<Lw»c!>v»rs^ bülixrn »Luks».

-UUvllx.
Tsdlskt- uvS Lisäseksn
NlsLstr» - rrscdsntüvLsr .

SsllÄgsstickt», , «USj>psUe,
gedLirvIt«

llsmäsn- unt Sossilp»« «».

ksrUS« vsmsn - VLsoda,Ikorwsl -VLsoks .

AMM
VLMN ^ utznd«

d>8 ru
2 § °/ok!-I>M

VunrSelektteÄsl-
Le5LSlt
«lllllnkrüZede ! üer SlncüüniSe .

Lsgrüllsst tS77.

I 'siepbov 1352 seienden 1 ^526ürger8ir288e 20
« upLsblt

WM lloMMMM
von nur sebünen , frizeben Llumen «n slion kreisen.

luMleren M Simen M MMointloii
bei biiiixster Lersebnunx unä sobvnsr ^ nskabrnnss.

m »id eiüms M IkvclM ülWwlMes .

Ltädt . Leefischnrarkt .
Hsnptmnrkt: In der Fischmarkthslle hinterdem städt . Viervrdt- ad

am Donnerstag nachmittag von 8' /Z bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 1t Uhr.

Filialmarkte : Durch den Verkäufer Oderwald.
Westftadt. In dem Hofe des Eichämter, Sofien-
stra ' e U6/L8, am Donnerstag nachmittag von s bis
« Uhr.
OMadl . An der Gevrg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '̂ Uhr.

Karlsruhe , den 17 . Zanuar 1912.
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion.

Balg -Geschwülste
auf dem Kopf rmd Auswüchse im Gesicht, auch Warze«, « erde» entfernt,
ohne zu schneiden.
relcWs 3M Wilh . Oschtvald, "

n-b
"

« rU.
"'

S 0 lzl,i ! lll > lUllg L .
ristt - rev >

empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahme», hatten, Stabbretter , Ber -
kleidungr«, Falzbretter » vital » - pius , Erle » Btrubanm » Eichen,Buchen» Satinnnft re.

><K>ch.ch 4>4>4>Ech chchch -S>4>O-4><K^ >
^

Lsrlsruke? NöbeldaHe *
Ser Xcdrelllervieltter-Sellvuenlcüllü le. S. m. v. 8.)
lelepbon 2487 LLIVVN8trS88S 46 Velepbon 2487

ÜIWlM ÜWIMiMlMW >1 M 8W!l«M .
jinksrtlgmm *oa NSdeln f-S« ' Krt nach «izsnsv »Ser
gegsbsiisa eatuikrfeo. — Ligen« 7»peri«e«erL»tätte.

INeknjLNrkgv Larunti ».

Trockenes
Brenn- « Anfenerholz

frei vorS HauS, bei Abnahme von
5 Zentner per Zentner zu Mk. 1 . 60

IO Zentner per Zentner z» Mk . 1 .50
empfehlen

WMng L Zoller , A .-G.
/ ruilltion des „Karlsruher Tagblattes" .

Cs n>ar einmal . . .
Cm modernes Märchen von Ada von Gersdorf .

(28 - (Nachdruck verbot«^
Im Nebenzimmer über dem Eßtisch brannte die Hängelampe. Ihr

mattgrüner Schein floß iu daS nicht erhellte Wohnzimmer, wo Simone
auf einem Stuhl am Fenster saß, mit einer leichten Strickarbeit be¬
schäftigt .

Aber diese Arbeit war ihr in trübem Sinne» in den Schoß geglitten,
und sie starrte hinaus in den Gcwitterabelld, der als graue Dämmerung
vor dem Fenster lag. Still standeo die hohen und breiten Gestalten der
Bäume und Gebüsche an dem hell sich abzeichnenden Wege, in dem feinen,
leise rauschenden Regenschlcier.

Müsfling war wi der einmal erkältet. Er war eS so oft. Mitten
i« Somm r, troy seiner gesunden Lebensweise , der guten Pflege und
aller Borstcht Simones batte er Erkältungsanfälle in der größten Wärme
der Luft, hustete, fieberte und hatte Bruststiche . Der alte Landarzt, der
ihn letzthin gesehen und beklopft hatte, war der Ansicht, daß seine NtmungS-
organe einen recht derben Knacks hätten , und daß er etwas für sich tim
müsse, keinesfalls, wenn der hier rauhe Seewmd im Herbst über die flache
Ebene blieS , in dem hatte » Klima bleiben solle, sondern einmal nach dem
Süden gehen und sich anSkuricr .n.

Dazu war Müff . ing freilich noch keineswegs entschlossen ; der Mann
machte io gar niemals einen Hauptfall aus seiner Person und Gesmidheit,
aber Simone drang darauf in großer De'orgnis , daß er ginge. Sie
würde schon nach dem Rechten sehen in HauS und Wirtschaft.

Davon war er überzeugt. Sie tat ja jetzt schon den größten Teil
der Arbeit, die eigentlich die seine war, ersetzte ihn, wenn er ausspanucn
mußte, überall in der Ackcrwirtschaft und in den Diehställen, bei den
Arbeil.ru . Auch eben war fie erst zurückgekommen, nachdem sie an seiner

statt mit den fremden Arbeitern verhandelt hatte, die am Montag den
Weizenschnitt beginnen sollten . — Dir Haupteinnahme von Schallehnen
waren die prachtvollen Weizenfelder, mit ihrer erhöhten Lage» geschützt
durch eine Waldlifiere von Lieberuh gegen den Nordwind . Ueberbanpt war
das Gut, wenn auch nur eines der kleinsten der Provinz und als Bauern¬
gut eingetragen, so unbelastet, daß eS als eines der reichsten gelten konnte.
Simone hatte immer ein ganz ausgesprochene - Talent für die praktische
Landwirtschaft bekundet , imd ihr Mann besaß ein ebensolches Talent für
daS Theoretische und die Rechrnarbeit dabei . Es war rin schönes , befrie¬
digendes Zusammenarbeiten gewesen in diesen z .hn Jahren ihrer Ehe .

»Simone,- sagte Mnffling , nachdem sie daS Geschäftliche besprochen
hatten , als eine Stille zwischen ihnen eingetreten war und nur noch das
feine, eintönige Geräusch des Landregens und das unbewegte Ticken des
alten Regulators im Eßzimmer zu hören war . » Simone , hat dich diese
Geschichte heute nachmittag, diese Begegnung sehr mitgenommen und
möchtest du jetzt noch nicht darüber reden ?-

» Nicht besonders mitgenommen. Ich war doch darauf vorbereitet,-
sagte sie ruhig, und leise klapperten ihre Nadeln wieder.

„ Frau, Frau, - sagte er seufzend, » ich sehe da bedrohliche Schwierig¬
keiten fiir deine — fiir unsere Ruhe . Du hast nie, schon vor zwölf Jahren
nicht, begreifen wollen, daß du dich in schwere Konflikte bringen wirst,
wenn du ihm daS Kind verschweigst und, nicht wahr, Simone ? sieh mal :
Niemand darf jemand Gold mid einen PermögcnSanteil unterschlagen,
ohne niit dem Strafgesetz in Konflikt zu kommen, auch dem eigenen Kinde
nicht , auch in der- edelsten besten Sb sicht nicht . . . wie konntest du nur
auf die abenteuerliche Idee kommen ?«

»Gott, ich haßte ihn so ! - stieß sie hervor.
„Ach, diese Sorte Haß , die aus Gckränktheit und verschmähter

Liebe kommt, die hält doch nicht vor, die muß dir doch schon oft abhanden
gckommeu seiu und dann kommt immer die Besinnung zurück.

*
Simone ließ die Hände sinke » und richtete sich auf.
» Und wenn auch . Er verdiente das Kind nicht, er hatte seine Rechte

an das Kind — mein Kind — den Enkel dcS guten Vaters Simon
Schulz , verächtlichwcggcworsen, hatte Gott gedankt und mir das geschrieben.

mir selbst, daß er GottcS Weisheit Dank Nüsse dafür, der uns ein Kind
versagt habe : Ein Unglück, ein Fluch wäre ein Kind für unS geworden!
die wir doch so gar nicht zueinander paßten. Und nie, nie würde er mir
einen Anteil an seiner Erziehung überlassen haben , einen Kirchmeister
hätte er aus uuserm Sohn gemacht .

*
Ein kurzes, hatte« Lachen unterbrach ihre heftigen Worte, »aber

ninnnermehr hätte er mich einen Schulz aus ihm machen lassen , — einen
echten Kirchmeister, ach ja ! das glaube ich ihm . . . erl Und sein Vater
und seine Mutter und mein Kind, mein Kind . . . daS er schon verachtete
und verwünsche , che eS noch seine Augen dem Licht g öffiiet hatte, — das
er nicht haben wollte ! O, er soll eS auch nicht haben ! Nie, nie sollte
er 'S, und Ludwig , nun , nun soll er eS — erst recht nicht haben — mit
der Frau ! Die soll ihm wohl seine Mutter ersetzen , unserm Jungen, ja,
meinst du das ? — Die soll ihn wohl erziehen und zu einem Kirchmeister
mache » ; schlimmer und schrecklicher wie seine schrecklichen Eltern ist diese
seine Frau, die er aus wahrer Liebe geheiratet habe» soll, denn sie hatte
ja noch weniger Geld wie ich . Bloß, sie paßte zu ihm , fand er ja wohl,
sie hatte dieselbe »Kinderstube- , so nannte er das Elternhaus , wie er !

Die hat er geheiratet, aber die bat ihm kein Kind schenken können,
solch ein herrliches Kind, wie mein Sohn ist, und die will er behalten
und den Hellmut dann «och dazu bekommen zum V .rderbm und Ruin
alles Guten , Schönen, Lieben , was in Hellmut ist, weil in ihm gottlob
ebensoviel Blut der allen Schulze- ist wie der alten Kirchmeister . Mich
hat er gezwungen in der Todesangst um sein Leben , sein Weib zu werden,und elend und unglücklich hat er mich damit gemacht mid mein Herz
gebrochen . . . »

Heißes , trockneS Schluchzen rang sich aus ihrer Brust, und in
ihrer tief im Herzen verborgenen Leidenschaft sprang sie auf und warf sich
neben dem Sofa vor ihrem Manne iu die Knie und preßte den Kopf an
seine kranke Brust.

»Und — das ist nun der Haß — nicht wahr, Simone — arme
Rose — «

»Ja , ja, arme Rose . . . * wiederholte sie flüsternd , » gepflückt am
Wege Md in den Stand geworfen . . .*



Für Metzger , Bäcker und Wirte
empfiehlt p. Ztr . .M lS . —

Wvknum , am Kaiserülatz .

.

"

. HeiligM
"

.

Zsmstag , den 20. dannar , abends prärls 8 VLr , Ludst im
„ AungNak " , Larl - Milbekuscr . (Lrauorvi Doepkiisr) unser

V . SMvllgs LollLert

kaeakoül ,

unter geü . Llitvirkung

Haferkakao . Ramoge « , Eichel¬
kakao » Milchzucker » 0 »». r»ah -
manns Nahrsalzkakao , Nährsalz -
vegetabile Milch » Plasmon ,
Nutrose , kond . Milch , Trocken
Vollmilch , Odda , Sanatoarn »
Fleischsaft Puro » Krast -Schoko -
lade » Leguminosen » Kolnpräpa
rate , Biomalz,Hyqiama » Tropon ,
Somatofe . Opels Ziährzwieback ,
Glidiu -, Plasmon - und Tropon -
Biskuits , Bioson , Biocitin »
Ovomaltine » Fleischextrakte ,
Vovril , Flekschpepto « , Valen¬
tines Meat Juice , sowie alle
übrigen Kraft - und Nährmittel in
stets frischer Ware .

von TrSulem kH « cksi»ilr « kannst , kionrertsüngerivl
uud Herrn llotmusiker Nrtolk 8onn »

statt , vorn vir nnssrs vervdrl. ölitglieder so vis die vorsbrl. dlit -
gliodsr des Lürgervorslns dsr Oststadt ergebenst süiladon.

klL Hsvli ejlsin IlonLSnl kvslbsll .

Del- Vonsisnü .
Mir waebvn unser« kckitxliedsr snk obige Veranstaltung ank-

msrksam uoii bitten uw raklrviokv Letelligung .
H vsr Voi -slsnli äs» Lüngervspsln« fisk Oststsöt.äs» Lüngervsi-sln« fisk Vstslsöt. H

Ich empfehle <§ mse , Lode¬
ner n. Talmiak -Paliillen ,
Eibisch -, Spitzwegerich .
Menthol - EncalyptuS - ,

Malzextrakt re . Bonbons , La
kritz a . echt Mar ncci Lakritz ,
Tranben -Brustsast , Malzextrakt ,
chkorsanres Kali , Alaun , Islän¬

disch Moos . Wollblninen fst .
Bienenhonig ,

Wybert - Tabletten re.

Rsihs Hchrkakas mit Mr

ireÄM -
Hielikek

- ---- ärztlich einpfoblm --- - -
1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

ÜRscrvk ^

Vslil » 1 >»asss 3V .

(nach Svezialliste )
in frischer, bester Ware billigst.

III 6ev 21761 Vorstellungen , jeweils SM Udvniß

pnssis um 8 Ukn unr > pnssi » um
^ 18 llkll » beginnend , werden

„ 01s VsrrStsUn
"

mit Usts Hivlsvn in der Hauptrolle und

« Me lrrkiilirteii llv VWeli !
"

naob der Vicbtuvg des Homer durch 4 stsrnen

mu8ikLlisvk künstlerisek iliuLtrisrl .

fsi
'
bei

'
ei

'
ll . I . g8l ! li .

Isülkose KMiiung »mi billige
- fi -eiee .

- - -- - kLbsttmsplcen. --- - ^

SvklllorstraS » ^ öks^ 8östds » tr »?? '

Mtropol Idsater .

Pnsvkl - Spielplsn
von Nittwook , den >7. bi» iakl. freitag , den IS. lanaar lS >2.

Muudsrsokönv Unknakmo .1. T » I »on v » I»» gn «
prävktige koloratkon.

2. Tun Toik ckos» SuumdiaS « . Horvorrag . komödio .

3.
Ls gibt

Oroliv» Drama in 2 Dicton .

ein 6Iüok .
Vorkakruugadauor oa, 1 8t .

4. tzlovkanaeksu . Keuest « iltuatrivrro Lreignisav .
5. Kin IiunkdvckoSngksi » Died , 8vkr kumorvoll.

6.
» er solileekte 8o ! llgt .

^ ankerst
ärawat .

7 . lU« « »> miackanleuu ». Ponbiltt .
8 kn »L» vk « n i» t nierki su » Ournrnackunk » Dumor-

^ alte8ts ?I^ er^ trs8sü ^ädnI ?äiv ^MaIsi ^ !rüg '

Krllllkkn -L . BkcrbiilllllgSokrki «

Kttlsruher Lihm « er , e. H .
Sonntag , den 21. Januar 1912 ,

vormittags IS Uhr, findet im Gast¬
haus z. „Goldenen Adler " , Karl -
Friedricbstr . (Hinterer Saal ) , uns .
ordtl . Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht . 2. Rechen¬

schaftsbericht. 3. Wahl d. 2. Vor¬
sitzenden, des 1. Schriftführers u.
5 ausscheidender Ausschutzmitglie -
der. 4. Verichiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches
Er^ einen bittet : Der Vorstand .

/ . 60/
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Oe/ * ^ o/ 'Fe/ 'Üc ^ e/r § s/so/r r^ sFSTk

Ks - s/ /
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2 ^ s/
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/ /e/ ' / ' e/r

/ /e/ve/7 -

Z ^ e/e/ '/z/e/r , / Vs/ck §

^ /r/S6/7 § e/70/76/
-

^

te . v .).
Mir ditkvn äichvnixva unsorer

jungen Damen u»ä llorrsv ,
volcd« bereit sioä , doi unserem
äivsjSdrixen

KosRümGesl
an einer tzuaärillv (ung^ risckes
Lostüm ) toilrunvdmvn, am Don¬
nerstag, den 18. <i . bl., abends
6 llkr , ru einer Desproobung in
dev Usntonaaal kommen
ru vollen .

vsr Vorstsoä.
« V W W VW WV MVW

s « SeWaM/rp vo »

emp/ebl «n dis f8e»ieLtiz« aA, der rsieä« » «ad »«disAeasa

Kvsrva - / / » Le/S - , VeS - v » S DWlvd/Ve
vom sin/ao ^stsa bi» / einst « » Sears Slr mdssiFsa TVsissn.

^4a/drt»F«aA in» eiAsaea Atelier. Lssit LrsteaooranscbiäAsa stets« Aerns e« Disastsa.
Sn «2i<rt/t «7,r» / ür Lrai/t - « nck Lt »»ckor- ^4« s»tattu »»«/on ,Vt4v4 , rT-ttxboa S7S Lo »-.'s, ^ ,te Matd»tra«»e 4S.

Wollblnmen -

Pastillen
empfiehlt

Geora Oehler , HsflsrlNtsr ,
Hrrrenstrafie 18.

NiedeNage :
Lnise Wolf , Karl-isriedrichstrahe 4.

bloderns

kinlskmunZen
von 8Ilck « >»ii «to

Sig « n « » t-aiatknlsg « »-.

Lrnst Lcbülkr ,
Kunsthandlung , kai»sr-p»»»age S.

Aik » krIWHIk AchciW
(Lustspiel)

Uraufführung
zum

»Und das ist nun der Hatz ? Weint der so ?" fragte er trübe und
strich mit der Hand sanft beruhigend über ihr volles, seidiges Haar .

Sie drückte ihre Lippen auf seine hageren, feuchten Hände nnd er-
hsb sich, sogleich die herabhängende Decke wieder über ihn breitend.

»Ach . das hat mir wohlgetan, du Lieber ! Ich wäre erstickt seit
heute nachmittag ! Aber du — du weißt immer das Beste — — du triffst
immer das Gute, Lieber — und du hast mir Luft gemacht, allen schreck¬
lichen Träumen da in mir . . .

"

» O Simone , was hast du getan und was wirst du tun ?«
» Ich Hab« ja damals nicht gewußt, was ich tat , ich habe ja blind

und taub gehandelt, wie ich mußte, bin fortgestürmt und habe mein eigenes
Kleinod, mein Kind , mit fortgctragen , weit fort . . . und eS ist mein
Kind . . . meines allein," schloß sie triumphierend, und in ihren Augen
leuchtete ein trotzig wildes Licht aus der Abgrundtiefe eines Herzens, da?
in seinem heiligsten Mutterglück und -stolz von dem Manne der Liebe
tödlich verwundet wurde.

„ Simone , das ist nicht durchzuführen, seitdem Hellmnt seinen Vater
kennen lernte ! Und diese Aehnlichkeit . . . Der nächste Mensch , der sie
zusammen sieht, macht den Mann darauf aufmerksam. Die Stimme des
Blutes spricht zu laut , glaub ' es mir ! "

« Dann will ich wenigstens warten , bis ich sie höre,« gab sie
trotzig zurück.

„Und daß du dich gesetzlich strafbar machst , daß du einem andern
Menschen — ganz gleich, ob du ihn einst geboren hast — sein Erbe unter¬
schlägst . . .«

„ Er hat genug zum Leben ! Hellmut ist unser Kind, Ludwig, längst
schon! Du hast ihn mit mir ernährt , erzogen , und wenn er 14 Jahre
alt ist, in zwei kurzen Jahren . . . «

» TaS ist alles nicht stichhaltig, liebe Frau , denke an ihn selbst, an
seine Auffassung, wenn er hört, irgendwie durch einen Zufall , ein Wunder ,
ein Selbstverraten deinerseits, daß er der Erbe und MajoratSherr von
Dallien ist . . ."

„ Ja , der Erbe eines Schlosses und eines verschuldeten Grundbesitzes,
her Erbe von Verpflichtungen, Sorgen . . . denn die Kirchmeisters find

verschuldet , ihr Besitz ist ein Name, leerer Schall , ein Majorat ohne Geld¬
mittel mit enormen Schulden . WaS er einst besitzen wird, was wir ihm
hinterlassen, das soll er dann wohl in den Abgrund ohne Boden da in
Lieberuh, in Ballien werfen, den er doch nie ausfüllt ? Denn dazu ist
es zu wenig, um die wilde Verschwendung, die wahnsinnigen, sinnlosen
GcldauSgabcn der Frau zu bestreiten . . . und er muß die dann doch auch
auf sich nehmen , er kann doch die Frau seines Vaters nicht verklagen,
nicht Hungen , lassen , sie ist doch dann seine Stiefmutter und ich . . . und
ich . . . o schweigen wir von all dem Jammer , den du für sein Recht und
Erbe in Anspruch nimmst ! Ja , ich will ihm dies Erbe unterschlagen, ich
will ihm dies Erbe unterschlagen, ich will eS ihm wenigstens vorenthalten,
bis er reif ist und sein Charakter und seine Kraft stark genug, in gesunder,
reiner Luft geworden ist, bis wir ihn zum Manne erzogen haben, zum
echten Manne ! «

„Das wirst du dann wohl allein müssen , ihn soweit bringen und
ob einer Frau , einer Witwe . . . "

» Ludwig, o Gott ! Denkst du an so Schreckliches ! ? « stieß sie angst¬
voll hervor.

» Ja , daran denke ich schon lange . Ich habe dir nicht davon ge¬
sprochen . Wozu dich ohne Zweck beunruhigen ? Aber jetzt hat es einen
Zweck. Ich bin brustkrank ; meine Mutter starb an der Schwindsucht.
Ich bin jetzt an der Altersgrenze . Entweder eS wird besser oder es geht
abwärts mit mir. Weine nicht so , Simone , du bist erregt und fassungs¬
los , wie ich dich noch nie gesehen habe, weil du fühlst, daß in allen meinen
Vorstellungen Wahrheit liegt . . .«

» Aber was willst du denn nur , was soll ich denn tun ?« unterbrach
sie ihn g -quält .

„Wie sehr ich auch fühle in tiefstem Herzen, Simone , fühle, daß
auch du recht hast, in allem, was du dagegen sagst . Ich glaube, eS bleibt
dir nichts anderes übrig, dem Baron allcS zu gestehen , so begreiflich zu
machen . Was ich bis heute geschehen ließ, was ich eigentlich nicht ver¬
antworten konnte . Doch hatte ich mir immer vrrgcnommen, eS nicht
länger so gehe» zu lassen als bis zum 14 . Jahr unseres Knaben."

(Fortsetzung folgt .) j

Besten der Krüppelfürsorg
Lamstag » 20 ., Sonntag , 2 L . «. Dienstag , LS. Januar

abends 8 (/« Uhr ,
im Saale des evang . Gemeindehauses der Südstadt

Hervorragende Kräfte . — Billige Preise : 60 , 40 und 20 H».
Vorvrrkaus bei Reis , Lmsenstraße 68 , Rinkler » Schützenstrabe 38 », w

Eisele, Werderstraße 41.

(Zul I-sei > !
llllkKNIlM

HSMIIIIIWMIII .

Die Turnstunden in sämtlicken Abteilungen ksben wieder
begonnen .

>Vir geben »ucd die im November I- ll ertolxte ürüoduog
einer Lckülersbleüunx deknont .

Debungsplatr : Numboldtscliule , Maldliornstrake , (Aitt-
wocks und 8»m«tags von 3 bis 5 llkr .

llnterrickt im Turnen und im Lpiel . Manderungen .
Ausgenommen werden Knaben im ^ Iter von 0 jakren an .
Anmeldungen »uk dem Dedungsplatre und beim Vorstand .

Der lurnTLt .
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„iHvvnritekon"

, kaiser - lVssags , statt . Dis Tagesordnung ist iw Verein*
lokal »ugeseblagvo. Dm raklrviedos Lrsedeivsn büket

v «rn

würde
links .) -
gebracht
gegen «
ziolisten
Konserc


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

